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Berlin, d. 4. December. Se. Majeſtät der König haben
dem Geheimen Legations Rath Michaelis zu geſtatten ge-
ruht, das ihm verliehene Kommandeur- Kreuz des Herzoglich
Anhaltſchen Geſammt Hausordens Albrechts des Baren anzu
legen.

Des Königs Majeſtät haben den ſeitherigen Geheimen Re-
gierungs-Rath von Hern zu Koöslin und den ſeitherigen Re
gierungs- Rath Kries zu Königsberg in Pr. zu Ober-Regie-
rungs-Räthen und Regierungs AbtheilungsDirigenten fur die
Regierung zu Köslin allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von St. Pe
tersburg hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, iſt aus
Schleſien hier angekommen.

Der General Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Ho-
heit des Kronprinzen, von Neumann, iſt von hier nach
Neu Strelitz abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 30. November. Wie man aus
Wiesbaden vernimmt, wird König Leopold der Belgier heute
in Bruüſſel eingetroffen ſein; nur in Luttich wollte Se. Majeſtät
einen Aufenthalt nehmen. Nach allem, was man hort, iſt nicht
zu bezweifeln, daß die Kur in Wiesbaden das Leiden des Königs
weſentlich vermindert hat und daſſelbe bei einer wiederholten Kur
ſich ganz heben dürfte. Von einer beabſichtigten Reiſe des Ko
nigs Leopold nach Koburg ſoll aber durchaus keine Rede ge
weſen ſein.

Hannover, d. 29. Nov. Jm Publikum geht aufs Neue
das Gerucht, daß das Kabinet ſich dennoch zu einer Auflöſung
der Stande entſchließen werde. So ſehr wie nun auch gewiß
Jeder es wunſchen muß daß dieſer jetzt noch einzig offene Weg
zur Beruhigung des Landes nicht verſperrt werde, ſo wollen
doch diejenigen denen man genauere Kenntniß der leitenden
Perſonen und Anſichten zutrauen darf, nun und nimmermehr
glauben, daß das Kabinet ſich zur Auflöſung verſtehen werde.
Bei hieſiger Juſtizkanzlei ſind mehrere aus den in der Provinz
Bremen vorgefallenen Steuerverweigerungen originirende Ent
ſchädigungsklagen gegen den Finanzminiſter von Schulte
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uübergeben, namentlich von den Einwohnern des Gerichts Oſten
wegen ungeſetzlicher Beitreibung der Steuern (durch einquartirte
Dragoner); andere dieſer Klagen gehen, wie es heißt nur auf
Reſtitution der beigetriebenen, aber angeblich nicht verfaſſungs
mäßig bewilligten Steuern.

Wien, d. 27. Nov. Was auswärtige Blätter von einge-
leiteten Unterhandlungen wegen alsbaldiger Anerkennung der
Königin Jſabella von Spanien fabeln, gehoört ſicher noch
in das Reich der Lugen. Unſer politiſcher Barometer, der oſter
reichiſche Beobachter, hat in der ſpaniſchen Frage ſeine Farbe
noch nicht geändert und alle gunſtigen Berichte uber Cabrerg
werden eben ſo ſchnell als alle fruüheren darin aufgenommen
Nicht einmal wegen der foörmlichen Anerkennung der Königin
von Portugal, Nichte unſeres Kaiſers, iſt bis heute ein annä-
hernder Schritt geſchehen, obgleich der hier lebende Vater des
Königs Ferdinand, der Herzog Ferdinand von Sach-
ſen-Koburg, dieſe Angelegenheit aus einleuchtendem Eifer
betreiben ſoll. Alle ſeine Bemühungen haben noch zu keinem
Reſultat geführt. Man will wiſſen, die Herzogin v. Berry
habe einer hohen Dame hieher geſchrieben, daß ihr Sohn ma
jorenn ſei, und daß er deßhalb unter keiner Vormundſchaft ſtehe.
Graf Montbel hatte den Auftrag, dem Herzog von Bor-
deaux in Rom vorzuſtellen, daß er dem Chef der Familie, dem
Herzog von Angoulème, zu gehorchen habe. Um jeder Ex
plikation auszuweichen, ſoll die Herzogin von Berry nicht
nach Graäz zuruckkehren wollen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Geſtern Abend um 8 Uhr hörte man

in der Straße Montpenſier (hinter dem Palais Royal) eine hef-
tige Exploſion; es eilten ſogleich viele Leute herbei; man konnte
die furchtbare Wirkung der Entladung einer Art Höllenma-
ſchine ſehen; mehr als vierzig Kugeln waren gegen die
Häuſer gefahren und tief eingedrungen; man hat noch keine
Spur von den Trummern der Maſchine ſelbſt gefunden weder
Thäter noch Zweck des abſcheulichen Mordverſuchs iſt bis jetzt
bekannt zum Glück war grade Niemand im Bereich der Deto
r zwei verdächtige Perſonen ſind in Haft genommen

orden,
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Aus Algier wird unterm 18. November geſchrieben,
daß der kleine Krieg mit den Hadſchuten zum großen Nachtheile
der Kolonie wieder ernſtlich begonnen hat; auch erfährt man
von dort, daß der Tod des Juden Ben Durand und ſeiner
Gefährten in Miliana kein naturlicher, ſondern vom Bei dieſer

Provinz veranſtaltet war. Am 18. betrug die Anzahl der Kran-
ken und Rekonvalescenten in Algier noch 3000 Mann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Die Geldverhältniſſe des Platzes

haben ſich ſehr gebeſſert. Man iſt nun ganz außer Sorgen über
die Lage der Bank von England.

Belgien.Luttich, d. 30, Rov. Geſtern gegen Abend iſt unſer Kö
nig hier eingetroffen. Die öffentlichen Gebäude und Privathau-
ſer waren erleuchtet. Der König begab ſich noch ins Theater,
welches feſtlich geſchmuckt war. Sowohl beim Kommen als bei
ſeiner Entfernung wurde Se. Maj. mit Freudenruf empfangen.
Ween nach Mittag wird derſelbe auf der Eiſenbahn nach Bruſſel
abreiſen.

Spanien.
Aus Madrid vom 22. November wird geſchrieben, die

Miniſter brauchten alle konſtitutionelle Mittel, um Anhänger zu
gewinnen und Einfluß auf die Wahlen zu uüben; 16 politiſche
Chefs in den Provinzen ſind von ihren Poſten abgerufen wor-
den; energiſche Männer ſollen ſie erſetzen.

Jn Paris ging das Gerucht, die Regierung habe gün
ſtige Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in Spanien erhalten.
Cabrera ſoll ſich geneigt zeigen, die Waffen nieder zu legen.

Tuürkei.
Alexandrien, d. 6. Nov. Oeſterreich und Preußen ha

ben ſich den Anſichten Frankreichs in der orientaliſchen Frage
angeſchloſſen, und da England keinen Krieg will, ſo wird es
wohl auch nachgeben. Lord Palmerſton mochte den erbli-
chen Beſitz Mehemed'“s in Shyrien vorläufig bis Seida be
ſchränken, hat jedoch dieſen Gedanken ſchon aufgegeben. Alle
andern Vorſchlage, ſo wie die Herausgabe von Kandia, Adana
und der Flotte, ſind ebenfalls verſchwunden. Die Baſis des
neuen TraktatsVorſchlags iſt folgende: Mehemed erhält den

erblichen Beſitz von Aegypten und Syrien. Aleppo und Kandia
fallen mit dem Tode des Paſcha's wieder der Pforte zu. Die
Diſtrikte von Tarſus und Adana erhält die Pforte, wogegen
Mehemed verlangt, daß letzteres Paſchalik den Kapudan
Paſcha zum Gouverneur erhalte.

Vermiſchtes.
Deutſchland darf in der That ſtolz darauf ſein,

daß Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſeinem Lande durch Hei-
rath auf fremde Throne gelangt ſind. Amalie von Oldenburg
ſitzt neben Otto von Baiern auf dem griechiſchen Throne;
Helene von Mecklenburg hat durch Heirath mit dem Her-
zog von Orleans Anwartſchaft auf den franſoſiſchen
Thron Marie von Darmſtadt wird allem Anſcheine nach
einſtens das Czaarenreich beherrſchen: Adelgunde von Baiern
ſoll ſeit einigen Tagen Braut mit dem Erbherzog von Mo-
dena ſein; Leopold von Koburg fuührt den belgiſchen Scep-
ter; Ferdinand von Koburg iſt der Gemahl der Königin
Maria von Portugal und Albert von Koburg wird bald auf
der iberiſchen Halbinſel das Staatsruder mit lenken helfen.

Das Bulletin de la Société d'encouragement ſagt in
einem Berichte über die in ihrer Art rieſige Fabrikation der

Zündhölzchen in der Fabrik der Madame Merckel in Paris,
die allein monatlich 6000 Franken an Arbeitslohn koſtet, u. a.:
Blos in jenem Theile der Fabrik, in welchem die Zundhoölzchen
mit dem Zuündkraute verſehen werden, arbeiten 150 bis 200
Perſonen beiderlei Geſchlechtes und jeden Alters. Unter den Er
findungen der Madame Merckel nennt der Bericht beſonders eig
mechaniſches Feuerzeug, welches, mit einer Weckervorrichtung
in Verbindung gebracht, zu jeder beliebigen Stunde Lärm macht
und zugleich ein Licht anſteckt. Ferner ein Feuerzeug mit Leuch
ter, welcher die Nachtlichter entbehrlich macht, da man mit ſei-
ner Hülfe zu jeder Minute ſchnell Licht machen kann endlich eine
Reiſelaterne mit Feuerzeug.

Florenz, d. 20. Nov. Der Gazetta di Firenze zu
folge, waren die Einwohner der Provinz Pontremoli, welche
im Jahre 1834 von dem Erdbeben ſo hart mitgenommen wur-
den, nun von einem neuen Elementar- Ereigniſſe heimgeſucht.
Nachdem nämlich in Folge des anhaltenden Regens am 1. und
2. d. M. der Magrafluß die Strebepfeiler der ſtarken Brucke
von Noſtra-Donna und einen großen Theil der Damme bei
Borcho-Vecchio zerſtörte, ſetzte er die Niederungen der Stadt
unter Waſſer. Nebſtdem, daß alle der Stadt näher liegenden
Brucken fortgeſchwemmt und viele Häuſer ſtark beſchädigt wur-

den, gingen auch die in den Kellern aufgehäuften Vorrathe an
Wein, Oel und anderen Artikeln gänzlich verloren. Jn dem
oberen Theile der Provinz Pontremoli ſind alle nach den verſchie-
denen Doörfern fuührenden Straßen und Brucken verheert, und
die Grund Eigenthumer, vorzuglich jene längs des Magra
fluſſes und den anderen Stroömen, haben einen unermeßlichen
Schaden erlitten.

Jm Obſervateur de Laisne vom 16. November lieſt
man: Die Annäherung des Jahres 1840 erregt in unſern Land
gemeinden Schrecken, die eben ſo lächerlich als beklagenswerth
ſind. Die Bauern einer großen Menge Dorfer ſind uberzeugt,
daß das Ende der Welt bevorſteht. Auch fuüllen ſie ſich den Kopf
mit abergläubiſchen, der ſchönſten Zeit der Unwiſſenheit und
Barbarei würdigen Mahrchen. Hütet Euch wohl, ſie eines
beſſern zu belehren: die braven Leute wollen durchaus im Jahre
der Gnade 1840 zu Grunde gerichtet, gebraten, verbrannt in
Aſche verwandelt werden. Sie ſind von dieſer Jdee ſo ange-
ſteckt, daß ſie davon wahnſinnig werden.

Jn der Rauchwelt gibts Revolutionen. Die Cigarren ſind
aus der Mode. Man raucht in London und Paris aus
porzellanenen Rohrchen, die den Taback in ſich faſſen, kleine
Luftlöcher enthalten und das ſchnelle Verbrennen des Tabacks
verhindern.

Leipzig, d. 2. December. Es iſt ſehr wahrſchein-
lich, daß die Eiſenbahnaktien bald noch beträchtlich und das
über Pari ſteigen werden, weil der Guter- Transport dem Win-
ter über ſich auffallend vermehrt. Es ſind alles ſchwere Pro-
dukte und Lebensmittel, die Leipzig neben Bauholz aus Boh-
men bezieht. Bisher ſcheint offenbar Böhmen den meiſten Ge-
winn von der Eiſenbahn zu haben, was hier Jedermann uner-
wartet war. Kaſe, Butter, Häute, Talg, Wiid, Garne,
Stein- und Braunkohlen, Glas gehen im Tranſit nach Bremen
fur die Niederweſer und das Ausland.

Man ſchreibt aus Paris: Am 27. Rov. hat der eng-
liſche Thierbändiger Carter ſeine Vorſtellungen im Cirque
Olympique begonnen, und hat unter lebhaften Beifalls-Bezeu
gungen des Publikums mit ſeinen Tigern, Löwen und Hyaänen
die artigſten Kunſtſtucke ausgefuührt. Hr. van Amburgh iſt
nun beinahe wieder ganz hergeſtellt, und es läßt ſich vorausſe-
hen, daß ein Wetteifer zwiſchen dieſen beiden Herren eintreten
wird, der, wie man fürchten muß, leicht zu neuen Unglucksfäl
len Anlaß geben kann.



2 5 2 S 2 J Einem Berichte zufolge, der kürzlich in der Akademie
der moraliſchen Wiſſenſchaften vorgeleſen worden, beläuft ſich
die Zahl der Leute, welche in Paris von Betrug und ehrloſen
Gewerden leben, auf 63,000.

Jn einem Artikel über den traurigen Zuſtand der Ei-
ſenbahnen ſagt die Pariſer Preſſe: Es iſt vielleicht nur die
einzige Kompagnie von St. -Germain, deren Aktien ſich uüber

Die von Montpellier nach Cette verlieren 30 Pro
cent; von Muühlhauſen nach Thann 24 Procent; von Straß-
burg nach Baſel 40 Procent; linkes Ufer von Verſailles 42 Pro

Die von St. Etienne nach Lyon ſteht

pari halten.

cent; rechtes 6 Procent.
nicht ganz pari.

Fonds- und Geld-Cours.

8

Weizen
Roggen

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelds.

Magdeburg, den 3. Deebr. (Nach Wispeln.)
46 54 thl.
42

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Decbr. 30 Zoll unter 0.

Gerſte 34 341 thk.
Hafer 214 224

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom A4. bis 5. December.

Jm Kronprinzen:
Hr. Kaufm. Ploß a. Leipzig.
Breslay. Hr. Kaufm. Oppenheim a. Altona.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Muhlen a. Rheidt. Hr. Kaufm.

Hr. Reg. Rath Siehn a. Königsberg
Hr. Kaufm. Keutgens a.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Hamburg. Hr. Papierfabr.

Hr. Amtm. Voigt a. Pretzſch. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Oehme a. Magdeburg.

Hr. Leg. Rath v. Golsky a. Dresden.
Die Hrrn Kaufl. Rögel, Klingner u. Wagenführ a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Hildebrand a. Chemnitz. Hr. Ma-

Hr. Buchhdlr. Sie-

Hr. Kaufm. Schumann a. Elberfeld.

Berlin, 2 Pr. Cour. W Pr. Cour Belſing a. Wittenberg.
de 3. Decbr. 1839. J Br G o Br G W r bs 7ä rrrrannnte r rsleben.Sr. o 1057 Pomm. Pfandör. ſs7 105 1025 G e en n r

Pr. Engl. Obl. 30 (4 1025 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034 103 g:
Pr. Sch. d. Seeh. 701 Schleſiſche do. 34 1101 Bauer a. Dresden.
Km. Obl. m. l. C. 34 1015 rückſt. C. d. Km. 963 Hr. Kaufm. Karus a. Hamburg.
Nm. Schuldv. 34 1015 do. do. d. Km. 964 KGoldnen Löwen:Berl. Stadt -Obl. 4 1033 (1023 Zinsſch. d. Nm. 964

do. 4 d do. d. Nm. 964bing. do. 44 S old al marco. 216 21do. do. 34 1004 Neue Duk. 184 jor Graf Petrowsky a. Petersburg.
do. a Th. 474 u 123124 mion g. Berlin.eſtpr. Pfandbr. 34 10144 101 And. Goldmün- adt Hamburg:Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 1103 zen a. 5 Thlr. 10 94 St Hr Zug Woam Muſert a, Brehna

Oſtp. Pfandbr. do. o Auge 2 z-Comm. Mulert a. Brehna.
e

Zu der am Sonntag um 45 Uhr Statt-
findenden Auffuhrung

des großen Pſalms von Mendelsſohn und
der Bachſchen Motette

findet die letzte Probe am
Sonnabend, 6 Uhr

Statt, zu welchem die geehrten Mitglieder
der Singakademie eingeladen werden.

m

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Landgericht Wittenberg.
Das zu Globig No. 1. des Hypothe-

kenbuchs gelegene, auf 8244 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. taxirte Richtergut und die dabei be-
ſeſſene, unter No. 6 im Hypothekenbuch ein
getragene halbe Hufe auf der Mark Burgau
auf 1497 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. taxirt, nebſt
ſonſtigem Zubehör, beſage der nebſt Hypothe-
kenſchein und Verkaufsbedingungen an Ge-
richtsſtelle einzuſehenden Taxe, ſoll aus dem
Nachlaſſe des Richters Johann Erdmann
Fritſche

den 6. April 1840 Vormittags 11 Uhr
an Landgerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Für ein Pfarrhaus in der Nähe von
Halle wird eine Wirthſchaftsgehülfin geſucht,
welche im Kochen, in der Viehfütterung und
in der Waſche wohl erfahren iſt.

Der Juſtiz Commiſſar
Wilke.

Holz-Verkaufs- Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:

1) der im Unterforſte Petersberg, Diſtrikt
Bergholz, ausgezeichneten Eichen, auf
dem Stamme, iſt Termin auf

Donnerstag den 12. December e.,
Morgens 10 Uhr, auf dem Schlage da
ſelbſt, am Drobitzer Wege, und

2) der in demſelben Unterforſte, Diſtrikt
Abbatiſſine, ausgezeichneten Eichen,
auf dem Stamme, und der daſelbſt aufbe
reiteten Reiſigſchocke, iſt Termin auf

Freitag den 18. December e.,
Morgens 10 Uhr, auf dem Schlage,

anberaumt, zu welchen Kaufliebgzaber hier
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 2. December 1839.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schutz.
Anfangs Februar k. J. ſind 85000 Thlr.

im Ganzen, oder in kleinern Poſten gegen
ſichere Hypothek auezuleihen. Das Nähere
wird der Hr. Juſtizamtmann Zimmermann

haben.

Mein reichhaltig ſortirtes La
ger von:

Regenſchirmen
empfehle ich unter Zuſicherung ſo-
lider Preiſe. Zum Uleberziehen
der Schirme halte ich eine ſchöne
Auswahl ſeidener und baumwol-

lener Stoffe.
F. A, Spieß Schirmfabrik.

Schwa rzen Bär: Hr. Optikus Kulp a. Quedlinburg.

ennneeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeecennorhfhEeS eceee/e L. u

Kaffee- und Thee-Bret-
ter, Frucht und Brot-
körbe, Feuerzeuge, Wachs-
ſtock Buchſen, Sandka-
ſten, Lampen, Leuchter
aller Art und alle andern lackirten Blechwaa
ren empfiehlt zu den nur möglichſt billigen
Preiſen die Kurze- Waaren Hand
lung von

Th. Gerlach jun.
Superfein Thee in

Doſen in friſcher preiswurdiger Waare in
der Gerlachſchen Handlung.

Die Handlung von
Th. Gerlach jnn.

in Halle
in Schraplau mitzutheilen die Güte hat bereits Vorkehrung getreffen, einem hoch

geehrten Publikum mit einem beſonders ſchön
eingerichteten Lager von mannigfachen Ge-
genſtänden, zu Feſtgeſchenken ganz paſſend,

aufzuwarten, und bittet um gütigen Beſuch.
Unter der Verſicherung daß ich Alles aufbie-

ten werde, jeden Wunſch möglichſt zu erfüllen,
empfehle ich mich ergebenſt.

Th. Gerlach p.
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Kieler Sprotten, ſehr fett ausfallend, bei

G. Goldſchmidt.
Z. ue zu 4 ſind an einem Orte nicht

unter 10,000 und am andern nicht unter
1000 Thlr. gegen doppeltes Unterpfand aus
zuleihen durch das Comm.Büreau in Halle,
Domgaſſe No. 921.
t Haaſenbätge und andere Rauchwaaren-
felle kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Brüderſtraße
Neues Abonnement in Heften zu 5 Sgr.

auf das durch die rühmlichſt bekannten Pro-
feſſoren w. Notteck, Welcker und

Hottinger empfohlene
Lehrbuch der Weltgeſchichte

vom Anfang der Welt bis auf die jetzige
Zeit,

fur Gelehrte und Nichtgelehrte
zur belehrenden Unterhaltung und zum Selbſt

unterrichte,
von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel,

nebſt
einem vollſtändigen erläuternden Karten-

Atlas
als Gratis -Zugabe.

8 Bände in 28 Heften à 5 Sgr. wovon ſo
eben das Iſte Heft in 10,000 Exemplaren

verſandt iſt.
Unter allen Lehr, Bildungs und Unter-

haltungsbuchern nimmt das der Geſchichte,
als die unentbehrlichſte Wiſſenſchaft den er
ſten Rang ein; ihre Kenntniß thut einem Je
den Noth der nur einigermaßen auf Bildung
Anſpruch machen will. Dies Geſchichtwerk
zeichnet ſich durch Gründlichkeit, Faßlichkeit,
geiſtreiche, klare Darſtellung aus und eignet
ſich beſonders zum Selbſtſtudium, Es erſcheint
in Heften (5 Bogen) zu 5 Sgr., welche einzeln
bezahlt werden. Gewiß werden Eltern und
Erzieher den Jhrigen die Anſchaffung eines
Werks empfehlen, welches durch Schilderung
aller wichtigen Begebenheiten, großer Helden,
erhabener edler Charaktere und großer Boſe-
wichter, zur Tugend und zum Beſſern er-
mahnt, wahre Geiſtes- und Herzensbildung
bezweckt und der Jugend wie dem Al-
ter als Erinnerungsbuch aller wich-
tigen Ereigniſſe vom Anfang der
Welt an, dient.

Um den Werth und die Brauchbarkeit des
Werks zu erhöhen erhält jeder Theilnehmer
als Prämie koſtenfrei verabreicht einen hi-
ſtoriſch geographiſchen Atlas in
etwa 12 der unentbehrlichſten Karten der al-
ten und neuen Welt.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Küm-
mel'ſche Buch-, Kunſt- und Mu-
ſikalienhdl.

und Herren Schlafröcke in neueſter Art em

pfiehlt Ernsthal.Verkauft
werden noch zwei Pferde, eine halb und eine
r verdeckte Kutſche, zu Lauchſtädt

o. 18.

Pfannkuchenfeſt, wozu ergebenſt einladet
Hohenthurm, den 5. Decbr. 1839.

der Gaſtwirth Weber.
Eine neumeilkende Kuh iſt zu verkaufen

bei dem Schenkwirth
Peter in Plößnitz.

Allgemein beliebte Schrift
in zehnter Auflage.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

J. J. Alberti's neueſtes
Complimentirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in al-
len Verhältniſſen des Lebens höflich und an
gemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betra-
gen enthaltend Gluckwunſche und Anreden
zum Neujahr, an Geburtstagen und Namens-
feſten, bei Geburten, Kindtaufen und Ge-
vatterſchaften Anſtellungen, Befoörderungen,
Verlobungen, Hochzeiten Heirathsantrage;
Einladungen aller Art; Anreden in Geſell
ſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in Ge-
ſchäftsverhältniſſen und bei Gluckefällen Bei-
leidsbezeigungen rc. und viele andere Kompli-
mente mit den darauf peſſenden Antworten.
Nebſt einem Anhange, enthaltend Die Re-
geln des Anſtandes und der feinen Lebensart,

8. geh. Preis: 123 Sgr.
Elegante Etui-Ausgabe, mit Gold-

schnitt: 15 Sgr.
Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauch-

barkeit dieſer Schrift in den mannichfachen Ver-
hältniſſen und Vorfallen des menſchlichen Le-
bens herrſcht nur Eine Stimme. Gegenwar-
tige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und berei
chert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck und
ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter
gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken
wir hier nachträglich, daß nur dieje

ſind, auf deren Titel der Name des
Verfaſſers „J. J. Alberti“ ge-
druckt ſteht.

Ein Apotheker-Gehülfe
welcher in Preußen gelernt, kann noch ſo
gleich Anſtellung finden, bei dem Apotheker

A. Fiſcher in Lauchſtädt.

Fertige Damen Mantel

Sonntag den 8. December c. Maſik und

nigen Exemplare als echt anzuſehen

Alle Sorten ſelbſt verfertigte Barome

ter, Thermometer,
fur deren Gute garantirt wird ſo wie auch
ſolche reparirt werden bei

Franz Vacc an.22
du

Engliſche Patent-Lampen-
Dochte, chemiſch präparirt, welche
ſehr hell brennen und weniger Oel verzehren
als andere Dochte, empfiehlt

Franz Vaccanij.
Aloes Klingelzüge in ganz neuenMuſtern empfiehlt Srns

Franz Vaccan-
Taſchenbücher für 1820.

Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch
in Wien ſind ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben (in
Halle bei C. A. Schwetſchke und

fSohn):
Gedenke Mein!

Taſchenbuch für 18460.
Neunter Jahrgang, mit ſechs prachtvoſten
Kupfer und Stahlſtichen, und Novellen und

Gedichten von
Ludwig Bechſtein, A. Freiherrn v. Fah-
nenberg, R. Kind, Chr. Kuffner, Heinu-
rich v. Levitſchnigg, Caroline Lyſer,
Guſtav Pfizer, J. G. Seidl, Ludwig
Storclh; Ladislaus Tarnowski, Adolph
v. Tſchabuſchnigg, J. N. Vogl, Hermaun

Waldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold-

ſchnitt und Etuis 2 Thlr. 74 Sgr.

Cyanen.Taſchenbuch für I820.
Zweiter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen
Kupfer- und Stahlſtichen, und Novellen und

Gedichten von:
Ludwig Bechſtein, J. F. Caſtelli, Profeſſor
M. Enk, A. Freiherrn v. Fahnenberg, R.
Kind, Chr. Kuffner, Heinrich v. Levirſchnigg,

J. P. Lyſer, J. G. Seidl, J. N. Vogl 2c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold

ſchnitt und Etuis 2 Thlr. 73 Sgr.

Jdnunag.
Taſchenbuch für 1840.

Zwanzigſter Jahrgang, mit ſieben Kupfern
und Novellen und Gedichten von

F. Fitzinger, J. v. Großmann, Ph. v. Kör-
ber Alexander Patuzzi, A. K. v. Perger,

A. Schumacher, J. G. Seidl e.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit Gold-

ſchnitt und Etuis 1 Thlr.

SpiritusBier und Laugen- Waggen u. dgl. h

m
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